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n q}6 der Beilagc'n zu den stenograEh!schen Protokollen des Nationalrates, 

XII. Ge~etzgebungsperiode 
.;' 

j 

A n fra g e 

der Abgeordneten Blecha, Lanc, Dr.Reinhart 

und Genossen 

an den Bundesminister für Fina.l1zen 

betreffend österreichische Europahausgesellschaftm.b.H. 

Den unterzeichneten Abgeordneten sind in letzter Zeit mehrere In­

formationen zugegangen, die. den Schluss zulassen, dass ~ie Ge- . , 

barung:der Österreichischen Europahausgesellschaft m.b.H. bzw. 

, die Umstände der Liquidiertmg dieser Gesellschaft im Jahre 

1969 einer näheren Überprüfung bedürfen. 

zUnächst kurz die Entwicklung der österreichischen Europahausge­
sellschaft m.boH.: 

-
Die, Österreichische Europahausgesellschaft m. b.H. wurde von der '.-

Österreichischen Jungarbei terbelV'egung, vertreten durch Herrn Prä­

sldenten Dr.Buchwieser und von der Gesellschaft zur Förderung 

wissenschaftlicher Forschungen, vertreten durch Herrn Abgeordneten 

zum.Nationalrat Fritz Polcar und Herrn Konunerzialrat Josef Brabec,' 

am 17.4.1956 dem Handelsregister gemeldet. Die Gesellschaft, die 

ein. Stammkapital von S 100.000,-. aUfwies,. hatte sich zum Ziele ge­

setzt: "die Bestandnahme bzw. käufliche Erwerbung der Liegenschaft 

in Wien 14, Linzerstrasse 429, zwecks Abhaltung von Kursen und 

Tagungen, die vornehmlich der Idee einer europäischen Zusammen­

arbeit und Integration dienen, weiters soll die Liegenschaft auch 

die Zentrale und ein Heim der Österreichischen Jungarbei terbewegung..--' 

beherbergen." 

Am 706.1956 vrurde· zvlischen der Österreichischen Europahausgesell­

schaft m.b.H. und der öster,reichischen J'ungarbeiterbewegungein 

Mietvertrag für das Miller-Aichholz-Schloss Cl.bgesehlossen, der am 

.1.7.1959 in abgeäriderter Form auf unbestimmte Zei-t verlängert wur­
de .. 

Mit Beschluss der Generalversammlungen vom 22.1.1958 und 31.5.1958 

wurle das Stammkapital um Schilling 900.000,- auf 1 Millionen 

Schilling en'löht. 
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Mi t B;:ischluss der Generalversammlung vom 14.5.1959 wurde der Ge­

sellschaftsvertrag neu gefasst. Gesell'schafter wurden zu gleichen 

Teilen dre Österreichische Jung ar be i terbevlegung und' die R'epub.+ik 

Österreich., vertreten durch das Bundesministerium für Finanzen. 

Die Europah.ausgesellschaft m. b. H. beschloss.. auf der Liegenschaft 

des SchlosW~ßYObjekte für den Ausbau des Internatsbetriebes zu 

errleh'cen. Diese Objekte wurden während der Sommersaison als Be­

herbergungsbetriebe felr. Zwecke des l<'remdenverkehrs verwendet. 

Bel. der General versanunlung am 2. '7 .1963 wurde die Erhöhung des 

Stanurücapi ta.ls von bisher 1 Million Schilling auf 3 r-iillionm 

Schilling beschlossen . 

Im Apri.l 1962 vrurde der Spatenst:ich für die beiden ersten neuen 

Ob,j ekte von' BMa. D. Sekt. ChefDr. Eduard Hei1ingsetzer' durchgef'i..il:'lrt 
" '.. ,., ,-' 1 (' (' 19 ,-: r. 'f' " "I d' '.', ,. J"h " d!.l'.Jl dJa. .1.,).' . .1. UC::: ... <-'tL a.le feler ,lChe 

Dr.Heinrich Drimmel statt. 

Grunds'i:;eüüegtmg durch BM 

Am )0.10.1962 VJurcl.e die feierliche Eröffnung deE; ersten Ob,j ekt.es 

durch B1.Uldeskanzler Dr.Alfons Gorbach (64 Plätze - Haus 5)vorge­

nommen. Das zweite Ob,jektwurde [tm 1.10 .. TJll.19S3 fert'~Lggstel1t" Im 

Jun.:L 196)+ konnte das Gästehaus (Haus 3) der Benützung übergeben· 

werden und im Oktober 1964 war das·Jierte Objekt (Haus 2 ) fertig':'. 

g·;···~·'-el]·;· Pax'-1'lel n·nl't 'ern B Tl 'nY d'e1'" NO'ubau~"~~'l T.n;rdp "",:,,')'.., ;:>rp.t'"" ·:eSf., _ ,('. -' .. 0.. . G", eb.Al .. '#. V 'Ci , •••• ~~. ~ •. ,.l. .... ..., " .;:lJc. 

Adaptierung der Räumlichkeiten im SchlossgebäudE~ durchgefUhrt. 

Die Österreichische Jungarbeiterbewegung hatte bereit:.,> im De- . 

zernber 1955 das Schloss.Miller-Aichholz zu einem provisorischen 

Internat eingerichtet. Nach der Fertigstellung des ersten neuen 

Ob;jektes (30.10.1962) v,'lJ.rde da:::; prQvisorisGne Tr:tl~Grn.a;'Gindie .111..1.n-­

mehr errichtete IIInternationa1e stätte der Begegnung ll eingegliedert. 

Im adaptiertel1Sch10ssgebäude fi.ndet seit dem Herbst 1961 eine 

B:LJdulig,s- und Informationsa.rbeit im Sinne der europäischen Zu­

sammenarbei t1md Verstä.'l1digung stätt. 

Im t.TuJ.i 1962 v'lurde aus rechtJ.i.chen und fUhr1.J.ngstechnischen Über­

legungen der Verein Europahaus Wien konsti,tu:i:ert. Dem neü gegri..i,n­

deten Verein i<'iurde seitans der österreicl'üschen Europal:'Jausgesell­

schaft m. b. B~ die gesalnte Lei tu .... i'1g der Bildungs- und Erziehung;::.:arbei t, 

wle ::;'le im Gese11schaftszvJeck verankert ist .. überträgen. 

r, . 

;. 
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Am 29~·9.1962 wurde der Verein Europahaus Hien auf Grund seiner und 

seines Vorgängers Leisttmgen auf dem Gebiete der Bildungstätigkeit 

zur Förde.rung der europä.,ischen Zusainrnenarbei t und Verständigung als 

Vollmitglied in die Internationale Föderation der Europahäuser auf­
genonunen. 

In den nachfolgenden J~~ren \rurde die Bildungstätigkeit des Europa-' 

hauses Wien wesentlich erweitert. 

Der frÜhere Name Europahaus Wien wurde mit Bescheid der Sicherheits­

direktion lJien vom 14.12.1965, Zl.MAbg. 62-11/1465/65 auf Europahaus 

VIien .. Institut für politische Bildung und internationale Stätte der 

Begegnung, erweitert. 

Da je 50 Prozent der Gesellschafteranteile der Europahausgesellschaft 

m.b.H. der Bund, vertreten durch das Bundesministerium für Finanzen, 
. d .ßteO·· t .,. h J b . t " b . d un .uNR S -erreJ.cnJ.sc en ungar eJ. eroewegung oesassen, waren' eJ. e 

Gesellschafter dazu verpflichtet, zu gleichen Teilen die Kosten 

der Errichtung aller Objekte auf der LiegEmschaft Linzerstrasse 429 
und der Adaptierung des Miller-Aichholz-Schlosses für Schulungs­

ZV'18cke zu tragen. So weit die Unterzeichneten Abgeordneten infor­

miert vrurden,hat das Bundesministerium für Finanzen seine Ver­

pflichtungen erfüllt und die Österreichische Jungarbeiterbewegung 

d.urch grosszügige Subventionen des Bundesministeriurns für lJnter­

richt Kostenbeiträge geleistet. 

Am 23.12.1969 wurde die Europahausgesellschaft m.b.H. liquidiert. 

Dabeivrurde z\1ischen der Europahausgesellschaft m. b~H. und dem 

Finanzministerium folgende Vereinbarung getroffen: 

1. Die österr.Jungarbeiterbewegung leistet vom 1.1~1964 

bis 31.12.1969 an die Gesellsch9.ft für die Benützung 

'der Liegenschaften EZ 170 und 900 KG Hütteldorf 

(Areal des Miller,...Aichholz-Schlosses) eine jährliche 

.. 

. '. 

Miete von S 350.000,,-, d.s .• somit insgesamt .••• 00 •• S 2,100.000,-! 
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2. Die Bezahlung der bestehenden Verbindlichkeiten der 
675.000;­
.~ Gesellschaft l'c.Anlage 2 von maximal ............... S 

i.l.t.lernimmt die Österr o,Jungarbei terbewegungaufgrund 

'bel"e.its von ihr abges.chlossener bzw .abzusdhliesäe~­

der Vereinbarungen mit den Gläubigern. Der mitunter-

2~eichne'ce Präs1 dentDr "Bruno Buchwieser erklärt, für 

d:Le Erfüllung dießer Verbindlichkeiten als Bürge und 

-ZahlerE: gern. § 1357 ABGB zu haften. 

3,· Der sodrum verbleibende restliche Forderungsbetrag der 

Gesellschaft gegen die österl'.Jungarbei'cerbewegung von S 1,425.000 .. -

vvird mit e:inern gleichhohen Teilbetrag der Dar1ehens-· 

forderung der Österr . JungarbeiterbeviegUllg gegenüber 

·der Gesellschaft von . . lnsgesaml; . CI _ •••• o. 0' .0 ••• U '. 0 • 6,0 er t' .0 S 9,113.500,-

aufg.erec:lUlE:~t, sodass s:i.ch dieses r)a.rlehensforderUllg 
-t> CI '"1 (--("; r) r-a U,.1.. 0 $' 0 ". " __ .., • 0 • • y /11 b • ., • • • .. • • • • • • • • e e " • • • • • " • • • fI 0 0 • • ~ e .. 9') .. J j' ~. tJ ö t.> ,.., :) 0 () , -

reduziert. 

4. Nach Durchführung dieser Massnahmen w1..rd di.e Gesellschaft mit 

8oi'ortlger vlirJ:.cung.,. spätestens aber. per 31.12.1969, gern. 

§ 95 des Ges. m. b.E. -Gesetzes vom. Bund: übel'nOJllJJlc:m u1:h1 
im Hande1sregistergelöscht. 

5. Die M.xx öS.terr. Jungarheiterbevlegl.U1g el'l{lärt sich bzgl. ihres 

Geschäftsanteil~s vonS. 1,5 Mio als c:bßefunaen. 

o. Der Bund, vertreten durch di.e FI.D für "liens Niederösterreich 

Uild das Burgen1and, schliesst mit der ö~;t.e.rr. Su .. Ylgarbei t_er-

bewegWlg bzgl. der obenerwähnten Grundstücke und, Gebäude einen für 

)0 J-ahre unl{ündbaren Bestandsvertrag ab, der folgende 'Y-Tesentliche 

Punl{te en thäl t : 

a) Jahresmiete ab 1.1.1970 S 35o.ooo .. -mit Wertsicherungs-· 

klausel nach Steigerung des Lebenshaltungskos'c,en:indexes, 

Schwankungen \-'lerden er'st berücksicht.:Lgt;l io'TCi:ln sie 5 )b 

übersteügen; 

b) Die EinI'j.chttmg und Gebäudeausstattung 1,'13.ro. von der Österr­

Jungarbel terbeVlegung t~euhändigübe:t'nonll'De!:l und t..,erterhal tend 

instand'gehalten; 
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c) die Betriebskosten trägt die Österr.Jungarbeiterbewegung; 

d) dieÖsterr.Jungarbeiterbewegung darf sliese Mietobjekte unter­
vermieten; 

e) die österr.Jungarbeiterbewegung darf für ihre Zwecke auf 

diesen Liegenschaften das .noch fehlende Zentralgebäude er-· 

richten. Hinsichtlich Anzahl, Art und Ausmass weiterer zu 

errichtender Objekte bedarf es jeweils des herzustellenden 

Einvernehmens mit dem Grundeigentümer.Alle diese neu zu er­

richtenden Gebäude bleiben im Eigentum der Österr.Jungar­

beiterbewegung, ohne. dass dieser daraus ein Anspruch auf 

Abtretung der dadurch verbauten Grundstücksteile entsteht; 

f) die vom Bund zu entschädigende restliche Darlehensforderung 

der Österr.Jungarbeiterbewegting It.Zi.2 von S 7,688.500,­
wird auf die Miete a.b 1.1.1970 als Mietenvorauszahlung an­

gerechnet. Eine Verzinsung dieser Mietenvorauszahlung fin­

det nicht statt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang 

an den Bundesminister für Finanzen die nachstehenden 

An fr a g'e n: 

1. ) vlelche GrÜL~de haben ;'den Bund veranlasst ~ sich ZJ.l 50 % an der 

Eupopahal}pgesellschaft m.b.H. zu betE?L ligen? 

2.) Was hat das Bundesm~nisteri um für Finanzen Veranlasst, der 

Liquidierung der Europahausgesellschaft m.b.H.im Dezember 

1969 zuzustiIT'tinen? 

3.) SN. Sind dem Bund aus dieser Liquidierung finanzielle Be­

lastungen erwachsen, wenn ja, in w~lcher Höhe? 

11-. ) Wie hoch ist die Gesamtsumme aller Zuwendungen, die die Öster­

reichische Eu.ropahausgesellc;chaft m.b.H. seit ihrer Gründung 

von seiten des Bundesminister'iums für Finanzen erhalten hat? 
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5,,) Wieso kam es Z1.1 einer Darlehensforderung der Öst:;err.Jung­

arbeiterbeweg1.,l.ng gegenüber der Gesellschaft in dermihe 

,r ) 
00. 

7. ) 

von 9,11)0500, - Schilling und zur Übernahme dieser Dar1ehens­

forderung dlll'ch den Bund? 

Was hg,t den Bund dazu veranlasst, dievoh :ihm übernommene Dar­

leherisi'orderuFl.g der Östei"'r,Jl.ingarbe1terbewegung als Mieten..;. 

vorauszahhmgab l.1.19C{o anzuerkennen? 

Hat der Bund im Zusammenhang mit. der Liquidierung der Europa-

hausgesellschaft m.b.H. auf thm zustehende steuereinnahmen 

verzichtet und wenn ja, in welchem Ausmass? 

8.) Sind Sie bereit, der Anfi;'agebeantvlOrt1.mg die wichti,gsten, 

dj.8 Österre:Lehische EuropahausgeselJ.schaft m. b.tr. betreffen­

den Aktenstücke anzuschlj_essen? 

1 
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